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309Befprechungen.
Die MWiedergabe iblifdQher (Sreig-mweiterung iit bei Lum e - £) (Analecta

hymnica, anD. 563) pin befferer YIiSoprf- nı in Den en Der MAnna Ra-
laut ö finDden %Die eut{che Übertragung tharina CEmmerich DDN Nifar  aurenz
Diejes Hymmnus verzichtet natürlich auf Qiers n, Ssherrn in MHachen (Biblifche
unD “KHeim. Nicht geringe Cchmwierigkeit bot StifuDien XXL BanD, Heft.) grt. 80
Ferner Die Verdeutihung Des leßten Rapitels, i S.) sSreiburg Br 1923 Herbder.
Das Die Sorm eines geiftlichen Hbr bat Jie M 1.20
Mufgabe CD gelöft, inDdDem ale geiftlichen Ho  mann e1n IerE aus
KXehriprüche morfgefreu überfjeßt, aber Die jeinem $eben Dargeiftellt DDN NRidarD
Keihenfolge (0 geänDert MircD, Daß aug Die SGaukal z  it Abbildungen un
en  en CStichmworte ein richtiges pbabe 6Sakimile-Heigaben. gr. 8° (309 S.)Urı
Daritellen, aber ohne W, X n ®arcias KXeipzig-Wien (o S&.) Amalthea-BerlagDYriginaltert E Der legte unD Iierke des Freiherın YofephDas Sticdhmwmort a  5  u Chrıstus, ent{prechenD } m  D QHiftorifch-Eritilche Hus-Dem griechi{cdhen IJitonogramm Xus unD gabe. Herausgegeben DDN {teblen Yn Der Überfegung 1L 1eje Ördnung
geitört unDd Der TFitel CIIUS  “ rolgt außer- D HBanD, il Hüälfte SeDdichHte

unD Cpilche Sedichte, Derausg. vDonHalb DesS AMlpbhabets nach %er inn CS Gulbof UnND AHugujft Sauer. YICitbier IDIeE iImmer über Dem Buchftaben pinem Ormwort DDn belm D{ 80 I
„ Aur Den Ydegen Der Be{hauung“ ei Der

ua im Titel Der Überfeßung Unter Dieter (XLVUI u. S00 S.) Kegensburg (o &,)
Beihauung bat ind  —_ fich nicht efiDa einen be- Sofeph Habbel
DNDers beanaDigten 3ZufitanDd höbherer IICHtiE Iom 17 bis September vorigen
vorzuftellen. Kontemplation Der Be{idhauung Yahres Datten einige iteraten unD KXünfit-
ei bei Gisneros mie bei Xgnatius jeDde ler ohne Unter{chieD Der KXonfeifion ND ViSelf=
gläubige Crwägung Der ebeimniffe Des o anı auung Die führenDden Ytänner cof
bens uUnD $eiDens Hefu mi€£ Dem A werr, Den Sß unDd SEAr Yalkzel finDd uDen,
N3ilen ZUT Dantbaren olge Des göff- DOCH {omweiter auch KXatholiken
lidhen Norbildes anNzZzUCEHEN. (Es {inD alfo DDL- unD VProtfefitanten vDerfrefen ın Der alten
mwiegenD Die Betrachtungen, welche Den Öegen- KReichsitadt Augsburg AUL AMbbhaltung einer
{itanD Der weiten UunND Driftfen Ioche Der „romanti|chen Y3oche” zufammengefunDen.
ignafiani{cdhen Srerzitien bilden. %)as vorliegenDde CSammelbhert. auUus nla Die-

Jitatthias NRe  mannn jer VBeraniftaltung entitanDen, enthält inDes
nicht DIie terarbhiftori{chen unDd EunftgeichichtDeukiche Siferafur. Nomantie. liqhen A3orträge, Die Diejer Zagung gebalten

euKom antfit Cin Heft gedrängter mwurDden, IonDern Fleinere, zumeift NUur zwei
Über{chau. Herausgegeben DON NKuDdolf DDEer Dre Druckeiten umfaffenDde äithefi{che
KNößler Qer (40 S.) Augsburg-Ctutff- ays Dazwifchen Ausfprüche Der alten Ro=

mantiter DDer auch NEUPLRZL Schrift{teller ımgarf 1923 Siljier
ZUM u einige erpreffioniftifche Bilder,%er unglücliche Srcanzoje Der A)er

Deut  enSreibeitHimmelfahrt. Cin IDAS ales nach A bficht DeS Herausgebers DCL=

Sıhattenfpiel mif Bildern DDN Chriftian mutflich Die Süle UnD NtCannigfaltigkeit, Das
unau  rlich AechfelnDde unD SsließenDe DerHrentfano. Herausgegeben DDn Herbert romantijfchen Auffaflung vDeran  aulicen {oll$ epin. EL 80 (85 S.) Jitüngen 1923,

VDarcus &o I3l: bll’‚fl’‚ Deutung DPS 53 mDects Der ID  ürg
DBon Dem en un®Dd Sterben Des richtig {{t, äßt£ { DD  =} Standpunkt Des Ti=

Srafen SGafton Phöbus vonSoir. Aus tifers allerdings nichtmit Gicdherheit reititellen;
Denn rehlen Yiormort unD SCSinführung, jaDer Chronik Des Hean Sroijjarf 44  ber-

fragen DDN Ciemens Brentano. S  it jeDe O©pur DDN auf£lärenDden I3intken
Holzichnitte DDN Seorg Doppe. 16° DDer Hinmweifjen, Die INa  —- vergebens DDN Dem

(97 S.) sSran£fturt 0, 19023, sSran£rurter in Der literari{ Hen Nelt noch mwmenig betfannten
Herausgeber ermwarftfeWVerlagsanftalt,

Clilemens Hrentanovos SiaubmwmürDdig- A)Jie MAusführungen Otrichs über Das IWefen
Feit in jeinen Emmerict-Aufzeich- Der KRomantik bedeuten zmweifellos Das
NUNgEN DDN Hümpfner Der ganzen Co  uUre, aber ie bilden DoCcH Hur

ginen Furzen, mwie MIr {Qheint nicht galnz glück-Gr 80 (XIL il 574 S,) Iürz-
burg 1923 St NKita-Verlag en (Ertrakt aus Des Werfajters belanntem
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uche „Deutiche KlaffiE unDd NRNomantit“ *. geftaltet 1ich Das anfheinenD oberflächliche
OUit Interefje 1e Ind au c Srimin rolls Fnolig-Drolige Unterhaltungsf{tück ® einer im
fachlich gebaltene, HNUL eivas arg Furz gerafene SrunDde erniten Auseinanderfeßgung Des Qier-
KXunitbetracdhtung über „Das Aomantifche in Yaljers mi£t zeitgenSYllilchen politificdhen SftrDö-
Der Deut{hHen ufiE” HND Die Fleine ÖtuDdie MUNgen inD STendenzen. Yteben Diejem Rern-
über Hans Pfißgner DDN Hagier Dürfte un Haupfkfgedanken finDden { Dann oFal-
Z1DALC Peine alfeitige Suftimmung, ber DocH gerärbte Anfpielungen auf Die 1816 im leinen
bei Den ASerehrern DPS KXomponiften viel He Sreifltaat Diel erÖörterte ASserrajlungsfrage rür
achtung en %)ie übrigen e{l  en Mr- Die alte Heicdhsitadt, aur Die Gehensmwmürdig-
tifelchen unD literarbiftori{cdhen CSpüäne mögen Feiten Der SranEfurter JItefe, enDlich noch be-
ab unDd 5 unterbalten unDd anregen, 22 ONDers aur einen Hauslehrer Der SamilieKenntnifte Dermitteln ie nicht Auch DDN Den Brentano, Der Durch je  In gemeY‘jen reierliches
Abbildungen im Anbhbang DiCrD INa  — aum bDe= BHenehmen Den übermütigen ©poft Der DIJen
hHaupten Eönnen, Daß lie rür Die QISSieDer- Kinderichar berausforDderte. Cbrijtian Der
ermwecung einer gejunDden NRNomantit ‚ebr be- ebenfo IDIe {eine Se{chmwifter Clemens unD
zeichnendD linD Sin einbheitliches Weltanfchau- Beftina nicht NUL mwüarmte unDd Diqhktete, \on:
ungsbild DPesS romanti)|dhen Jentkens uUunD ern auch vecht rlotft zeichnete, malte UND =
Cchaffens mDirD ficHh alfo QOUsS Diefen ungleich- Dellierte, bat jein runfenjprühendes Quftfpiel
arfigen un allzu Lücenbaften Beiträgen, iDie mit einigen übjichen Bildern verfebhen, Die in
mIr ODeinen IDI  U, aum ergeben. Der Ausgabe vorzüglich mieDdergegeben

3230n Clemens Brentanos Bruder Chri- tinD $lebDin teilt in Der rait Dreißigjeitigen (Sin-
leitung alles ZUum WVerftänDnis JlotmwmenDigeitian mwußte INan bisher in Literarif{ch nfe2r- über Das Stück unDd en erraNer mitf. HBeiei\lierfen Xreifen mwmohl, Daß DD  =} Himmel

nicht NUur ein ungemwöhnlich Yeines mpfinden Der nicht ganz eichten Mrbeit Der Deutungs-
rür un UunD VPoelie, DnNDern auch gleich C le= er{uche rür Die ungezäbhlten Anfpielungen Des

Spiels auf Derjonen unD zeitgenÖijifche (Sr-INnens DaSs gerährliche Geichent einer ranfens eigniye ranD Seheimrat cor. Quj0 Hren-los Fühnen unbänDdigen Sinbildungstkraft mit
aur Den ebensweg erhalten hatte urch fano, Dem noch lebenDden D  ne DeS DichHters,
eigene Schriften IDAL Dagegen 5 KXebzeiten wertvole Unteritüßgung.

Sine anicheinenD ur  2 Bibliophilen be=unDd atich nach jeinem S DD außerhalb Der sa Itimmte Ausgabe DDN Slemens HBrentanosmilie Brentano aum betlannt. YCun legt UnNsS
Der gelebhrte errajNer Der „Heidelberger “Ro- gemwandter Überftragung Der DDN Hean rDif-
mantikt”, Dr. Herbert $epD  in, in Omucker Hus- Yart ftreuherzig erzäbhlten „A30n Dem
itaftung ein Fleines jeltfjames Cchatten- $oben unDd C Sterben DPS Srafen Sajiton Dhöbus

DDn S DIr unDd DDN Dem fraurigen ST oDe jeinesDIie mitf Bildern aur Den i{ Das Cbriftian
in Dem rür ibn 10 bedeufungsvolenre1816 RinDdes Salton“” i{t in übicher Ausftattung in
Dem Yabhr jeiner religiöfen Umtebhr, ur  n Den Der Sran£ffurter Berlagsanftalt er|chienen. Ser
eNgerenN KXreis Der Samilie Brentano verfaßte. YTame DeS Herausgebers IDICD nicht angegeben.

Übrigens IDAr Das au ch nicht nöfig; Denn DasAlerdings iDurde Das raft übermäßig wißige
tüct Das als einziger DDN Den nacdhmweislich Züchlein nt£hält nichts als Den morfgefreuen
Dielen Dramatifchen erjumen Cbhriftians in AbDdruck DEr leinen Erzählung.
Die Öffentlichkeit Drang, Don 1850 geDdruckkt, “Leben Dem winzigen Brentano-HändchenE it Dann ber mwieDder DD  Hig in ergefjenhei Der Sran£krfurter VBerlagsaniftalt nimmt fich Der
gerafen, 1D Daß eın IHteudruck Diefes literarifchen Itattliche fünfhunDdertfiebzigjeitige anD DD
Kuriofums volaurf gerechtfertigt er]Qweintf. nırıe Qümpfner über „Clemens HBren-

%)as Fleine Drama gibt licH auBer als fanDs Slaubmwmürdigkeit In jeinen (Emmerick-
eine Satire aur Jiappleon, en Sturz in MAufzeichnungen” jonDerbar AauUuS, er
Dburlesten allegori  en Bildern veran|cHau- errajıer hat Da eine biel eit erforDernDde
licht wircD, iDobe  1 inDdDes jeDe gebhäflige VDolemitk AMrbeitsleiftung volbracht inDem mittels
ausge)Dhaltet bleibt. %er CSchmerpuntkt liegt eines gemwmaltigen Bemwmeismaterials eine ihon
aber nach DPeS ASerfaflers m Untertitel: Durch NYabhrzehnte erÖörterte Srage mi£ Ver
„Der Deutichen Sreiheit Himmelfahrt %)as Cnergie enDdgültig X en er{ucht abei
pie äß£t erfennen, IDAS Chriftian 1i unfer gelangt ® Srgebnijjen Die CSlemens Bren
Dem 5 einer »3eit 1oDpiel gebrauchten unD mi{ß- fanos rbeitsweife in feinen Aufzeichnungen
brauchten Begriff „Sreiheit” en UnND 1D Der Sefichte DDer Betrachtungen Der CEmmerich

(Hümpfner OHreibt grun  icH immer (Em-
Bal eit{chr. 106 (1924) 216—92929 meric£) in außerit ungünifigem Vicht er{cheinen
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laffen. Jiach Himpfners Darftelung hätte >ro[;x:e (dhauen en hütte nicht bei Otenut-
KBrentfano mi£ Den Ausfagen Der trommen monDd Mond|hHeinnächte ge  ef, b  ätte nicht
ulDerin völig miÄEürclich ge{chaltet Sr D  üffte en in VDalültina In iguren ge{OHnitten,
ann {eLlbft jeine eigenen Aurzeichnungen nach hütte nicht Den ECEngeln ein mwirkliches DCu  =  -
SYaune unD augenbliclichem BHedürfnis IDIeDer- banDd in Die gegeben mi Der AMuffchrirt
Holt abgeänDdert, ausgef{chmückt unD ergänzt, Gloria ın excelsis Deo, 1P einzelnen Bucdhitaben
Ja Oreckte angeblich nicht DADDOr Zzurück, ‚40 groß DIie eine an hätte nicht Den Stfern

Briefe rrei 5 erfinDden, vermeintliche Der IMNiagier 10 groß iDerDen en MmIie ein
Öifenbarungen Durch anDdermeitige eugnijfe Bettuch büätte nicht Die mit Der nach
® itüßen %)arüber A enf{heiDden, Db unD 111= Bethlehem rührenDden Sielin erfunDden, hütte
IDiemeit Diefe QOmeren Antlagen Den nicht Den 1 4080| Ytonate alten Hohannes in 1e
phantajiebelh wmingten, ber DocCh inDlich unD verpflanzt, Den ur DPsS Dre I{0=
ehrlich Irommen Dichter begrünDdet jinD. muß afe alten Hefuskindes mif£ munDerbaremuell
einer )päteren eingehenDeren Beiprechung DOL=- 5 Löfdhen QIsenn Hrentano umgemoDelt Dat,
behalten bleiben. Hier )ei NUur bemer£tf, Daß annn annn Faum anDders angenDMm IDeL=
Dem erie iDeDer ein Perfonen- noch ein Sach Den als Durch Ausmerzen, nicht Durch Hirrein-
regifter beigegeben ijt ; bei einem railt 120g bringen DDN Niderfprüchen” (S. 73, SJas
HunDderfjeifigen uche Das DDCH auf wifjen- alles i{t in  4  Des rür HKichen DIie bereits =

{qQOaftlichen (Sharatter Anıpruch erhebt ein gedeutet, eine ache DDN unfergeoröneter He
bedauerliqher MNtangel! Deufung. mFommt Darauf feitzuftellen,

Db j bei KXatharina um MIr Charis-Sn DOHarfem en obmobhl in Feiner
eije gewoltem Der beablichtigtem Segen- INeN, übernatürliche Sinflüje unDd ffen-

barungen, ‚9880! eine Gehergabe 1 itrengen1aß A Hümpfners QSSerE Die ruDIig ab=- Ginne Des Iiiprftes hanDdelte. $ )Jer erraljerwmägenD gehaltene StuDie Des Vrälaten Sal glaubt Dies aur rcun eingehenDder gemwijjen-CeNZ en über 99  1e€ ZAiedergabe biblifcher
Sreignifte in Den ell  en Der nna atha- harter or|hungen Die ZUm eil in VPalö-
LinNna CEmmer: Heraßt {ich Hümpfner ra{t Itina j)elbit SIrt UunND Stelle machte (über

Das A3erhältnis KXatharinas 5 Den weltlichenaus{Oließlich mit Der ‘“KeDattionsarbeit Bren- ZinNen)harten, AUL Topoaraphie VDalüältinas,anosSs, 10 unter{ucht en. ob unDd IDD i U M Tert Der über iDre Drliebe rür£ümer, zumal er]ioBe Die Bibel unD
Die INaturwijjenichaften in Den VBifionen Der beitimmte Dinge, Ur  144 C SonDderbares unD 3un-

Smmerich vorhanden inD b 1 DDN Bren- Derbares, enDlich üDer Die N3iderf:  üche ibrer
Musiagen 5 Denen anDerer, DDN DEerfano Der Xatharina berrühren, ijt rür iDn nicht Derurfeilter Sebherinnen) in Uer Sormi gleich gültig, Doch \pricht Ichon in Der

Sinleitung vborausbemerkenD AAA  ber Die AMAurf- Derneinen müjlen
zeidnungen HBrentanos jeine Anticht In Ön manchen CSinzelheiten iDerDen mobhl nicht
aus, #o)  1e ISieDergabe ibres (Xatharinas) alle eufe mi£t en übereinitimmen.
Schauens” mu)je  44 „DoCH mobhl LIM grogßen gan= AMuch er{cheinen einige jeiner AusjeßBungen als b
en eine gefreue gemweflen fein  “  P IDIie Das Q$Sp=- Qqart 5 geringrügig DDer allzufehr DD  3 Falten,
n in jeinem uche ”Ql CEmmerich unD nücQternen VBerfitanDdes- unDd BernunffjtanD-

punEkt a1s vorgebracht. m großen unDd ganzen u  AA  rCL Brentano” Dülmen 1907) nachgemwiejen
habe (Sin ‚ebr gemwichtiger, DDN IVegener = aber IDIE!  F€ jeine Mrt Der Beweisführung u  h48  ber-
türlich nicht beigebrachter Bemwmeis rür legje zeugenD. SJen vielen VBerehrern Der CEmmerich
Annahme {inD nach en geraDde eine eihe bereitet Diefe ©cOrift zmweifellos eine O merz-
DDN Hrrtümern, AD  ıe Brentano niemals )elbit iche Enttäufcdhung, ber auch 1 iverDdDen
gemacdht haben Fönnte“. m C Ohlußmwmort üußert Yrüher Der \püter Dem Cinfluß Der DDN en
ficH Der erraj)})er Darüber mehr Im einzelnen: vorgebracdhtenenSrünDde nicht entfziehen
Sit Dentkbar, Daß ein Brentano als gebil- Fönnen, 0809! 10 mweniger, Da auch ur  44 Den Ge=
Detfer Yltann, auch 11€ noch 10 Fübhner VPhan- ebhrten errajjer Der Eritijchen SfuDdie Die aur

richtige, rührenDde Srömmigfkeit unDd Die gufetajie, Dinge Hervorbringen Fonnte, Die 10 itracds
Den elementariten af]jacen Der Yaturmwminen- A bficht Der en ulDderın DDN %)ülmen bei
Iqharten mwideriprecdhen 7 Ronnte {iCH Der IYitteilung ihrer Sefichte außer Ver Srage
Die Kugelgeftalt Der (SrDe verfehlen Den itehben Sroß Uer MHusießungen, Die en

Den Ausfagen Ratharinas macht,Cchmwarzen ibre Sarbe als olge Der CüinDde
zufhreiben, KRiejen Die binauflaurfen DochH, „Daß Die ungeteilte, tiere 1eU Heis S
lafen ? Brentano iwDare aus nicht aur Den anDd auls jeDder Seite, Ja jeDer eile {pricht”
eDanfifen gefommen, Durch biegiame SSEeCN= 72)
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ber Die bizarrite Geftalt unfer Dden liche Undoreingenommenbheit Des Aerfafjers

en  en Romantitkern, Den Oftpreußen nieg recht auffommen. Sop i{t e$ erFlärlich,
Hoffmann, it in Den legten Hahrzehnten Daß CoOhaukals Buch er]:  eDentli (SranEk-

unenDlich viel Halbwahres unD Salicdhes Yurfer eitung DD  - uli 1923 YrXE Cohieres unDd Yberflächliches pbantafiert, ge= unDd Zeitung DDOMm SJEtober 19923,
reDet un ge{Ohrieben mWorDden. %er heute, N  ber Yir. 475) übel mitfgenommen mwDurDe, wobei
unDdert re nacdh jeinem T0D, noch in iteter IHNaAN allerdings beachten muß, Daß {i
andlung begriffene „TFeufels- DDer Seipen- Da bis & einem gemwifjen raxD uUmMm ntikritiken
ter-Hoffmann“” iit In DeutichlanD iDieDer & hanDdelte, uUumm Das CEho Das COHaukal DUrcH
Dem geworDden, DDZU ibn bereitfs DDLC achtzig jeine abipredhenDden Hezenjionen über Die
unDd mebr Hahren Die Sranzojen gemachten er anDderer mwmacdhgerufen batte. %)antens-
ZUm vDdedidyter! — Abhijeits DDn Diejer Tages- ivDerft it Das, (omweit er qguf gearbeitete
Itrömung, DON Der ein ern{tgemeintes mifjen- Xegifter unDd Die acht Geiten mfajjenDde Hoff-
(haftliches DDer Eünitleri{ches Srfaifen DPS mann-Ziblivograpbhie Im Anbang.
Dichters unD feiner Seifteserzeugnife DON ZAeniger DDN den W3ogen Der SaQesmobe

E vornbherein nicht erIDArfieE wervden Darf. ging emporgefragen unD jeltener vDon einem INDN-=Diefaor  ung ibre eigenen
un iIt ibr, zumal In Den leßten Habhren D  anen  DA Snobismus In CErbpacht genommen als

zweifellos gelungen, untere Kenntnifje 44  ber Hoffmann, ü u 1D voltstümlicher im
beiten Ginne DesS INiortfes i{t Der Fernbhaftefte,Hoffmann UunD jeine Ummelt In wertvoler gejunDeilte unDd jangesluftigite aler eneire 8} ermweitfern unDd & vertieren. “Komantiter: Nofeph Sreiherr CidhenDdorfif.

Den Z2Yeg Des Sorfchers möchte auch DHau- Mls Der A5Serlag Habbel in Hegensburg
Fal in jeinem uche gehen, indDem verfucht, {icH en eine biftorifı  ritifche Sefamt-
DPS Dikers QSIeprE aus jeinem $’oben Dar- ausgabe DDN CidhenDdorffs Qisertken er{cheinen
zuftellen uUunD A erFlären. %)as Füönnte 5 laflen unD tür Die Xeitung Des Unternebmens
8 nußlLicen un intereljanten Ergebnifien (übh Die beiden UniverfitätsprofeNoren Iilhelm
en, Da Der errajjer jeine Aufgabe. iDIie 210 UunND Auguft Sauer ivurDen,

verfichert, nach langiähriger Be{häftigung fanDden Berleger un Herausgeber )ororf Yreu-
mit feinem Qjeblings{Oriftiteller berantriff. Digite 3uftimmung in Üen literari{cHh infer-
Um 10 mebr mMuß INa bedauern, Daß bei eifierfen Xreifen UNnND Die wirkamellnter{tüßgung
Schaukal Der objektiv eingeftellte, feiner wijjen- Durch rachmännifch ge KXräfte 1908 PL»=

{(qOHaftlidhen Verantmwmortung bemwmußte $literar- iqienen. CichenDorits Tagebücher, 1910 zmwei
biftorifer nm jelb{tioje Hnterpreft gegenüber BänDde HBriefe, 1911 Die biftori  en politil|dhen

ND bivograpbifchen ©ohriften, 1913 Der großeDem ruhelofen DDN Der jeweiligen INoDde Feines-
mwegs. unberührtf gebliebenen SEiiayiften unDd “KRoman Abhnung unD Segenmwart”. %dann
worfreidhen literari{chen Caufeur febhr vielen unfterbrach Der unfelige Xrieg auch Diefe IDIie
Stelen zurücgeDdrängt IDIE mar ol Das {o manche anDere wiffenfchaftliche Mrbeit.

(Endlich na zehnjähriger auje er{cheinenBuch Feine Biograpbhie fein unDd auc eine
erfhöpfenDde 2ürdigung (ämtlicher rirfen uu  — CSiqhendorifs Eöftlichfte Seijlteserzeugniffe:
Hoffmanns ’ lag nach Dem eigenen SeftänDdnis feine Iyri{chen Sedichte, jeine KHalladen un
aufals nicht in DEr Abficht Des er Überfegungen unDd (im zweiten Halbband)

auch Die pilchen Poefien „Sulian“, „Robertraljers ber irgenD einen reiten einheit-
licdhen Eindruex DDer anDerjeits eine mwmejent- un Buiscard”, „Lucius”. m Drmwort
iche Bereicdherung jeiner KXenntnife DOCH wei{t o{ in einem Eurzen ÜBberblirt auf Die
Die $oFfüre Diefer SftuDie Dbeim egjer Hinter- iteigenDe VBerehrung unD Beliebtheit bin, Die
en Sn jolcQhen Ermwmartungen {ieht mMa  _® DEr “tame unD Die Oöpfungen Des (Olefifchen

'4 {i aber (dhon nach Durchlicht Der eriten RXa- Cüngers eufeDe allen CScohichten Des en  en
pitel unangenehm entfäufcht. Schrankenlofe Isoltes genießen, er Dann Das JICiß-
Sobeserhebungen, iDIie INa  _ ‘ie heute in alen ge{Hic, Das Die Herausgabe jeiner erie
populärmwifjen|{Ohaftlichen Schriften über Hoff Iqhon ä Yebzeiten DPS Dichters verfolgte, unD
INaNN ej}en Fann, bringen 11ns Den Dihter nicht legt (cmließlich bis ins eginite Die Srundjäge
na  143  ber Dazu Fommt Der nicht recht natürliche, Dar, Die bei Der Mrbeit Der hbiftorifqH-Fritifhen
manirierfe Sitil: insbefonDdere bemmen Die usgaberür aleBeteiligten maßgebenDd
üÜbermüßig vielen, zZUmMm FTeil langen unD Olep- %Jas ASormort 1{t Datiert „Yitern %Jie
penDden VDarenthefen Den SIuß Der Daritelung, VBeröffentlicdhung Der beiden Halbbände Fonnte
unDd Der jubjektive OSrunDdtfon Des Sanzen Läßt ber Der Ungunit Der mwirt{chaftlichen
beim ejer Das Nierfkrauen in Die wiffenfchaft: Verhültnifje eti'f: Weihnadten 1993 erfolgen.
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Befprechungen. 313
Die an DAas Yormwmort ticH anfchließenDe Sin- mwüärtig 1n üunfern pen UnD in andern

leitung L DDN Der Herausgeberin Dr Hochgebirgen auBer als barmonifche DiDo-
Schulhor gezeichnef. )Jie Qiteraturangaben Dgi]Me Sinheit gibf, hat Die aufbauenDden
unDd gelehrten Anmerkungen 8 Den beiden Pilanzenelemente ielfacdh auSsS rernen (SrD-
FTeilen finD im weifen an nach Den zeifen UnND aus remDen FrdDräumen erhalten.
pifcdhen en zufammengeitellt. %)Jie n- Seologie, Klimatologie unD Pilanzengeo-
merkFungen mfaßen allein über 03) Seiten. grapbhie haben reichlich ® Den in Diejem b=
Sie finD iDIie auch Die Cinleitung, rait IQOnift {Eizzierten Ergebnifjen Der Dr  ung e
® (Ohulgerecht unD minufiÖös  SN Sge- beigeiteuert unD ivDerDen au ch In Dukunft belfen 454

en %)Jie Biblivgrapbhie er  ein Dagegen müffen. noch mancdhes Unftlare ® Fiären.
eher ürftig )Jie buchändlerifche Ausitaftung SrundlegenDd Ur  44 Die \päteren Schilderungen
i{t Die bei Den  rüdheren Bäüänden gemwohnte, i{t ebenrals Der olgenDdenı in Dem Die
DOCH rehblen sakimiles , Bilder unD \onitige bejonderen L i cH {= und Wärmewirkungen,
beijonDdere Ausfchmücungen. Ntöge Das DPeL- welchen Die VDPilanzen Der en Berge nOf=-
Dien{tvolle Unternehmen jene alljeitige IDIr  n mwenDiag ausgejeßt {InD, Flar Dargeftellt iDerDen.
jame s$ÖrDerung vonteiten Der re unD Der UnDd Nun Der egrrajjer glei  am In  acht
gebildeten ejeive en Die alein Den Mnitiegen Die 2  Q  efer Durch Die weiten I3ohn-
Herausgebern unDd Dem Berlag ermöÖöglicht, unD SX.ebensgebiete Uunfjerer Gebiragspfilanzen.
Das {tattliche NSerk in nicht allzu Yerner eit J$Sir beginnen mit Dem (Qattigen VBoralpen-
R glüclicdchem DBfcOLuß-zu bringen. mald unD erreichen enDlich Die (onnenDdurch-

iois Stockmann glübten Selfenpflanzen Der en ber als
PflanzenfreunDde finD DIir Feine Sipfelitürmer;Biologie. DIir bermweilen bei Den VBoralpenkräutern, beim

as Pflanzenleben Des HvodHhgebirges. penba unDd beim penjee \omwie ump
Yaturihilderungen DDN rof. I m UnND Ntoor, recht lange {ogar aur Den blumen-

O (179 S.) S  it Abbildungen reichen Alpenmatten , DurcHh Das $eg-
Im Tert Seipzig [1921] ue Nieyer. (öhrengebiet {chLießLich 8 Den Fleinwüchfigen

Selfenpflanzen ® gelangen. %)Jie einzelnenn Diejem Zuch erhalten Die SreunDde DPS
Hodgebirgs unD jeiner herrlichen VPfilanzen Z28ohnräume Der Sebirgspilanzen iDerDden DDIN

wmelt einen vortkrefflidhen Berater unDd sSsübhrer erraljjler Durch I$Sort uUunD ilD in ibren He-
jonDerheiten geFennzeichnet, ber DDL alemrür ibre Pilanzenbeobachtungen in Den Bergen. Durch Die Cinzelfhilderung zahlreicQher flan-lar {agt Der ife IDAS Der erraNer bieten

mi ein Buc AL e  in buntes Bilderbuch, zenarfe meit über finD genannf in

Das alpine DPfilanzen auch Feine \yltema- vielen Haupfvertkrefern uns err gemacht.
Dazu bietet rait jeDe Seite ba blüfen-Der Alpenpflanzen unDd Pein Bes

biologi{qmhe, bald ernährungsphofiologijcdhe,timmungsbuch rür Die vielen Hrten unD Unter-
arfen Der SGebirgsflora. 33i leben Die bald pflanzengeographitche Bemerkungen ND
VPilanzen DesS Hocdhgebirgs? Cinrich- SErörterungen, 1D aber auch Den e{$S
fungen in ibrem KXörperbau befähigen e Die Beweis, Daß Das Buc ebenfo ‚ebr mif grüunD-

er CSacdh unDd Siterafurlennfnis IDIE mitmannigfach eigenarfigen Ver  niflie ihres
StanDdortes Dem en Dienitbar ® machen großer iebe UunDd CSoragfa bearbeitet IDDrDenNn
Aur Diefe sSragen, 1e eigent£lich {ebr nabe iit. UnDd IDeNN Dem errahjer Demnach (Qe>=
liegen, Die ber DDN vielen bergi{teigenden lungen E, DUrcHh Fnapp fachliche Daritelumng

aur NRaum einen reichen wiffen{dhaft-DurchfdhnittspflanzenfreunDden Faum empfun-
Den twverDen, geht rof. Berndl mi€£ Liebevoler lidhen \nbhalt A bieten, 10 i{t eben{o bervor-
orgfa ein, auf 'ie gib£t Die Mntmwmort Der zuhbeben, Daß Der rormvolenDdete, paffenDer
beutigen wiffen{haftlicdhen VDilanzenforichung:; 10gar gehobene fil Den gebildeten
aber gib£ Diefe MAntwort nicht in mwijjen- e}er erfreut unD eeli{ch emporzieht.

trocener ©Cpracdhe onDdern in = Slücklich (inD auch Die wiffen{haftlicdhen sSach-
ziebenDen Itaturf{hilderungen. ausDrüce bermieDden bzm verDeuffchHt. Uge-

Hon Die Eurze, Dne Sinleitung itimmt meine Zuftimmung Dürfte reilich nicht jeDe
unD gemwinnt Die Seelen %Jannn Dringt eın DD  3 erraljer gemwählte VBerdeutihung finden

QOon Das Iiorf „Blattrofe” befrieDigt michgrunDdlegenDdes, prächtig ausgearbeiteftes, enn

auch anfangs DIeE nicht Yür alle Kefer voll nicht ganz; noch. mwmeniger „Srundrofe unDd
verftändlicdhes KXapitel gufen n  ber Die „Nebenrofen“ aur 157:; ebht Ja Berndl
erftaunlich meit zurücreidenDde auch {elber genötigf, DDN „Rofettenblättern”

8 iprechen, DDN {einem Standpunk£{erer Homgebirgspflanzen ; IDAS fich geN-


